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Aufgabe 1 (a) Geben Sie eine stetige Funktion f : C→ C an, die genau in den Punkten der
imaginären Achse komplex differenzierbar ist.

(b) Sei h auf C definiert durch h(z) :=
√

Re(z)Im(z). Zeigen Sie, dass h in 0 die Cauchy-
Riemannschen Differentialgleichungen erfüllt, dort aber nicht (komplex) differenzier-
bar ist.

Aufgabe 2 Seien sin : C→ C und cos : C→ C definiert durch

sin(z) :=
1
2i

(
eiz − e−iz

)
und cos(z) :=

1
2
(
eiz + e−iz

)
.

(a) Stellen Sie sin und cos als Potenzreihen dar.

(b) Zeigen Sie, dass sin und cos surjektiv, aber nicht injektiv sind.

Aufgabe 3 Entwickeln Sie folgende Funktionen in Potenzreihen um z0 = 0. Geben Sie an, wo
die Potenzreihen konvergieren.

f1(z) =
z2

1− z
, f2(z) =

z + 3
z − 2

und f3(z) = ez cos(z).

Aufgabe 4 Sei G ⊂ C ein Gebiet und f : G→ C holomorph. Zeigen Sie, dass folgende Aussagen
äquivalent sind.

(a) f konstant.

(b) Ref konstant.

(c) |f | ist konstant.

(d) f̄ holomorph.

Aufgabe 5 Sei f(z) =
∑∞

k=0 akz
k eine Potenzreihe, die gleichmäßig in C \∆R(0) konvergiert.

Zeigen Sie, dass dann f ein Polynom sein muss.
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